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1. MOTIVATION

Realwelt Situation: Bisherige Forschung:

„Do women give up more easily?“ 

~ Buser & Yuan (2019)

Frauen in Spitzenpositionen

• Untersuchung statischer (einmaliger) 

Entscheidungen über Teilnahme an einer 

Wettbewerbssituation oder nicht.

• Vielzahl empirischer Studien konnte zeigen, dass 

Frauen „weniger gerne“ an Wettbewerben 

teilnehmen als Männer. (Niederle & Vesterlund 2007)

• Bereitschaft und aktive Teilnahme an Wettbewerben 

jedoch ausschlaggebend für gewissen Karrierewege.



Nach einem Rückschlag bzw. „selbstverschuldeten“ Scheitern treten Frauen seltener 
erneut zum gleichen Wettkampf an als Männer.

Labor: Frauen wählen seltener die Option „Wettbewerb“, wenn sie in der ersten Runde 
verloren haben als Männer.

Feld: Mädchen (aber nicht Jungen), die im ersten Jahr der Matheolympiade nicht 
weiterkommen, nehmen im Folgejahr seltener erneut teil.

2. BUSER & YUAN (2019)

Kernergebnisse



3.DATEN

Labordaten
• 560 Datensätze, 95 Variablen

• 3 Experimente

• Fokus: Hauptexperiment („main“)

• Beobachtung (relevantesten 3): 

• Leistung beim Lösen von Additionsaufgaben 
(Scores1-7),

• Bereitschaft seine Leistung zu vergleichen 
(Choices1-7), 

• Geschlecht (Gender)

• 11591 Datensätze, 13 Variablen

• Niederländische Matheolympiade (2010-2014)

• Fokus auf Viertklässlern der weiterführenden 
Schule (~ 8. Klasse)

• Möglichkeit erneuter Teilnahme im Folgejahr

• Beobachtung (relevantesten 3):

• Leistung im 1. Jahr (NetScore), 

• Teilnahme im 2. Jahr (y), 

• Geschlecht (gender)

Felddaten

Original Datensatz „experiments.dta“, eigene Darstellung Original Datensatz „matholympiad.dta“, eigene Darstellung



Quelle: Eigene Darstellung/Berechnung angelehnt an Buser & Yuan (2019)

4. LABOREXPERIMENT

Selbsteinschätzung (Belief) der eigenen Leistung in der 
nächsten Runde im Vergleich zu allen anderen Anwesenden

Wahl eines Bezahlschemas:

Lösen von möglichst vielen Additionsaufgaben in 3 Minuten

Anzeige der erreichen Punkte und (im Fall von 
„Competition“), ob man seinen Gegner geschlagen hat.

Versuchsaufbau Deskriptive Statistik

6 bezahlte Runden (+1 Proberunde):

Abschließend:  Angabe von Geschlecht,  Alter,  Risikoein-

stellung und Einschätzung der eigenen Wettkampfbereitschaft

Piece-Rate: sichere Bezahlung – pro 

korrekte Aufgabe 1 Punkt à 0.25€

Competition: riskante Bezahlung – pro 

korrekte Aufgabe 2 Punkte à 0.25€, falls 

man besser als sein zufällig ausgeloster 

Opponent ist, sonst 0 Punkte.



4. LABOREXPERIMENT

𝑊𝑇𝐶 = 𝛽0 + 𝛽1 ∗ 𝐹𝑒𝑚𝑎𝑙𝑒 + 𝛽2 ∗ 𝑃𝑒𝑟𝑓𝑜𝑟𝑚𝑎𝑛𝑐𝑒1 + 𝛽3 ∗ 𝑅𝑎𝑛𝑘1 + 𝜀

OLS Regression I:

• Männer haben prinzipiell höhere Bereitschaft zu konkurrieren

• Geschlechterunterschied zwischen 9 und 15 Prozentpunkte.

• Deckt sich mit bisheriger Forschung sowie Selbsteinschätzung 

der Probanden

* WTC =  Willingness To Compete

Quelle: Eigene Darstellung/Berechnung angelehnt an Buser & Yuan (2019)

* Graue Flächen repräsentieren 90% Konfidenzintervalle



4. LABOREXPERIMENT

𝑊𝑇𝐶
= 𝛽0 + 𝛽1 ∗ 𝐹𝑒𝑚𝑎𝑙𝑒 + 𝛽2 ∗ 𝑃𝑒𝑟𝑓𝑜𝑟𝑚𝑎𝑛𝑐𝑒1 + 𝛽3 ∗ 𝑅𝑎𝑛𝑘1 + 𝛽4
∗ 𝑂𝑢𝑡𝑐𝑜𝑚𝑒1 + 𝜀

OLS Regression II:

• Erheblicher Geschlechterunterschied ab Runde 2

• Frauen wählen ca. 21 Prozentpunkte weniger wahrscheinlich 

nochmals „Competition“ in den Folgerunden 

Quelle: Eigene Darstellung/Berechnung angelehnt an Buser & Yuan (2019)

* Graue Flächen repräsentieren 90% Konfidenzintervalle



4. LABOREXPERIMENT

OLS Regression III:

𝑊𝑇𝐶 = 𝛽0 + 𝛽1 ∗ 𝐹𝑒𝑚𝑎𝑙𝑒 + 𝛽2 ∗ 𝑂𝑢𝑡𝑐𝑜𝑚𝑒1+
𝛽3 ∗ 𝐹𝑒𝑚𝑎𝑙𝑒 ∗ 𝑂𝑢𝑡𝑐𝑜𝑚𝑒1 + 𝑅𝑎𝑛𝑘1 + 𝜀

*Outcome1 = 1 ≡ 𝑁𝑖𝑒𝑑𝑒𝑟𝑙𝑎𝑔𝑒

* Errorbars repräsentieren 90% Konfidenzintervall Quelle: Eigene Darstellung/Berechnung angelehnt an Buser & Yuan (2019)



5. NIEDERLÄNDISCHE MATHEOLYMPIADE

63%

37%

Ziel: 

Schätzung des Geschlechterunterschieds im Effekt von Verlieren 

auf die Teilnahme im Folgejahr

Regression Discontinuity Ansatz (bzw. DiD)

Idee: 

Nutzen der Diskontinuität in Gewinn/Niederlage in fast zufällige 

Zuteilung in Behandlungs- und Kontrollgruppe

53,3%

46,7%

58,1%

41,9%

Quelle: Eigene Darstellung



5. NIEDERLÄNDISCHE MATHEOLYMPIADE

𝐸𝑟𝑛𝑒𝑢𝑡𝑒𝑇𝑒𝑖𝑙𝑛𝑎ℎ𝑚𝑒𝑖
= 𝛽0 + 𝛽1 ∗ 𝑉𝑒𝑟𝑙𝑜𝑟𝑒𝑛𝑖 + 𝛽2 ∗ 𝑊𝑒𝑖𝑏𝑙𝑖𝑐ℎ𝑖 + 𝜷𝟑 ∗ 𝑽𝒆𝒓𝒍𝒐𝒓𝒆𝒏 ∗𝑾𝒆𝒊𝒃𝒍𝒊𝒄𝒉𝒊 + 𝑓 𝑆𝑐𝑜𝑟𝑒 + 𝑓 𝑆𝑐𝑜𝑟𝑒 ∗ 𝑊𝑒𝑖𝑏𝑙𝑖𝑐ℎ𝑖 + 𝑓 𝑆𝑐𝑜𝑟𝑒𝑖 ∗ 𝑉𝑒𝑟𝑙𝑜𝑟𝑒𝑛𝑖 + 𝑓 𝑆𝑐𝑜𝑟𝑒𝑖
∗ 𝑉𝑒𝑟𝑙𝑜𝑟𝑒𝑛𝑖 ∗ 𝑊𝑒𝑖𝑏𝑙𝑖𝑐ℎ𝑖 + 𝜀𝑖

• Cutoff = 0 ≡Verloren

• Cutoff wird flexibel 

so gelegt, dass die 

TopN weiterkommen

• Alle unterhalb des 

Cutoff „verlieren“

• Klarer Sprung um den 

Cutoff für Mädchen, 

aber nicht für Jungen

Regression Discontinuity:



5. NIEDERLÄNDISCHE MATHEOLYMPIADE

𝐸𝑟𝑛𝑒𝑢𝑡𝑒𝑇𝑒𝑖𝑙𝑛𝑎ℎ𝑚𝑒𝑖 = 𝛽0 + 𝛽1 ∗ 𝑉𝑒𝑟𝑙𝑜𝑟𝑒𝑛𝑖 + 𝛽2 ∗ 𝑊𝑒𝑖𝑏𝑙𝑖𝑐ℎ𝑖 + 𝜷𝟑 ∗ 𝑽𝒆𝒓𝒍𝒐𝒓𝒆𝒏 ∗𝑾𝒆𝒊𝒃𝒍𝒊𝒄𝒉𝒊 + 𝜀𝑖

Quelle: Eigene Darstellung/Berechnung angelehnt an Buser & Yuan (2019)

Difference In Difference:

(≡ Verloren)

(≡ Weiblich)



5. NIEDERLÄNDISCHE MATHEOLYMPIADE
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* Errorbars repräsentieren 90% Konfidenzintervalle * Errorbars repräsentieren 90% Konfidenzintervalle



Untersuchung des geschlechterspezifischen Unterschieds in der Reaktion auf eine Niederlage
sowohl im Labor als auch im Feld.

Die Ergebnisse aus dem Feld validieren den gefundenen Effekt aus dem Labor, dass Frauen weniger
wahrscheinlich erneut an einem Wettkampf teilnehmen, wenn sie im erstenVersuch verloren haben.

“Women give up more easily”

Der Effekt hält auch über einen längeren Zeitraum an (hier: 1 Jahr bis zur nächsten Olympiade).

Der gefundene Effekt dient möglicherweise als Erklärung für die sog. „Leaking Pipeline“ – welche 
die Abnahme des Anteils an Frauen mit steigendem Karrieregrad beschreibt.

6. ZUSAMMENFASSUNG



Vielen Dank.



7. DISKUSSION

Do Women Really Give Up More Easily?

Verhalten in nicht-

mathematischen 

Bereichen

Verhalten in Situationen 

mit hoher intrinsischer 

Motivation

Rolle von Fairness und 

Chancengleichheit im 

Wettbewerb
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